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Strenge-. 
provinz krandentmsrg 

B e r l in. Den jth revidirten Volls- 

giihlnngsliften des Magiftrats zufolge 
etritgt die Eimoohnerzahl Berlin-J etwa 

1,843,000 Seelen.—«;’sn der Frage der 
Konzessionirnng der lilresren Berliner 
Straßettbahn hat der Minister jetzt 
dahin entschieden, daß der triesellfehast 
ftir ihr elektrisches Straßrnbalmueh die 
staatliche litenelnnignng bis zum Bl. 
Dezember lltltt ertheilt werden foll.-— 
Als liletverticinstseltiansassistentin für 
Berlin und islyxnlottenvurg ist Fräulein 
Reichert angestellt worden. Franlein 
Reichert ist seit vielen Jahren in Ber- 
liner Fabrilen thatig gewesen.——Ter 
seit dein Sommer vorigen Jahres aus 
Frankfurt a. M. nach llnterschlagnng 
von ungefähr 1200 Mart fluehtige litte- 
sängnißinsvettor Friedrich lOaneriuann, 
gebürtig ans Blitom in Pommern, ist 
in einem hiesigen Krautenhause« wo er 

sich unter dem Namen eine-Z Agenten 
Hohn halte aufnehmen lassen, festge- 
nommen nnd dem Amtegericht auf 
Grund des aus Frankfurt vorliegenden 
Daftbeseth vorgesiihrt worden. 

Cha r l oi ten h n rg. tsrfchofsen hat 
sich der 24 Jahre alte Student der Jn- 
genieurtvissenfchasten, Alexander Biahri 
ans Großwardein, der seit thober 
vorigen Jahres in Charlottenburg 
wohnte. Die Veranlassung zu dem 
Selbst-now ist nicht bekannt- 

S p a n da u. Wegen der Entfestigung 
von Spandan und des Verlanfes der 
Festnngsliindereien an die Stadtgr- 
nieinde haben jetzt die Verhandlungen 
zwischen dein Kriegeministerium nnd 
dem Magistrat begonnen. Einen be- 
trachtlichen Theil desz in Betracht tout- 
rnenren lslelandes und der fartisilato- 
rifehen Anlagen wird die Militarvers 
waltung fiir ihre Zweite znrmthehatten. 
Hierzu gehört in erster Linie oie Gira- 
delle mit dem Julinszthnnn, der be- 
kanntlich den Kriegssihakz im Betrage 
von 120,0()0,l-0l.t Mart in Gold birgt- 

provtm Donner-z 
Da n neu be r a Die Verlegung der 

Stadt Danuenlierg ist allen lirnsteg in’s 
Auge gefaßt. Seit vielen Jahren und 
auch in dieseut Jahre war Tantiertberg 
von Ueberschwemtni:n·qeu heimgesucht 
Innerhalb 15 Jahren waren deren 
alleni 12 zu toustntiren. Es ist die Au- 
tegung gegeben worden, eine neue Stadt 
zwischen Marioedel und Hipacler zu 
gründem « 

L it nebu ra. Ein gewaltiges Feuer 
witthete zwei Jaae in einem großen 
Theile der Wälder des Wietzeiibrueheå 
westlich von tselle iu der Richtung von 

cvelgdnne, kliixiorde und Adelheidsi 
dors. Das von dem Feuer destrichene 
Gebiet umsaßte 400 Morgen. Nur durch 
das Eingreifen von Militar wurde dem 
verheerende-I Brande Einhalt geboten. 
Jn Milleidenscltast gezogen waren inton- 
derheit die Vesiszunnen von Rathe- 
Steinfitrde, Lotener -Hamdurg, die 
Staatgforst und von Dattel-s Gut. Es 
ist viel Wild unigelounnen. 

Vrovieq gesicthassaw 
F ra u l i u et. Die Stadtverordne- 

ten genehmiglen nach den Planeu der 
Baumeilter v. Hoden und Neher den 
neuen Rathhaushau, deiien Kosten auf 
4,500,(t00 Mart veranschlagt sind. 

D a u a u. Aus der Putversabritwache 
erschoß lieh der Mustetier Schrannn 
vorn JnfanteriesNeaintent Nr. ltth mit 
feinem Dienstgewehr. Schromm diente 
irn leplen Jahr-. Tit Gründe zu der 
That find unbekannt. 

Wiegbaden Zur Bewilligung 
von Unterstusunaen an besonders tiichs 
tige, minder beniinelte Handwerker und 
gewerbliche wie lunftgenierltliche Arbei- 
ter flir den Besuch der Panier Weltauss 
ftellung hat der Gewerbeverein lusti) 
Mark und die Stadtuerorduetenuer- 
tamrnlunq 2000 Mart zur Versagung 
gestellt. 

Provim klammern. 
Stett i n. Nachdem die Pächter des 

hiesigen Sttrdttlxeaterg ins Laufe der 
Jahre durchweg finanzielle Verluste er- 
litten und der letzte Pack-ten Direktor 
Goldberg, Kontan anmelden mußte, 
haben die Stadtveroraneten beschlossen, 
dem Pächter-fernerhin bei pachtfreier 
Ueberiaiinng dengnsaterg eine jahrliehe 
Sntpvention von its-»t- Mnrt en bewil- 
ligen, ausserdem wnrde Henklnniah daß 
die Stadt eine Summe til-:- W ilWW 
Mart zum Erwerb des Dekoration-- 
fundns anweiit. s 

Bii t ow. Jrn Alter von ist Jahren 
starb hier der Seininarvirettor a. T. 
Dermann Knanth 

pro-eint pas-w 
Kosten. Tee Nenvant der tathos 

iiithen Piavrtirche nnd Kontrolleur des 
vatniithen Vorichußvereins, Beher, 
wurde verhaften tveil er ieit längerer 

it Bücher gefaticht nnd eine große 
nnnne nnterictzlanen l;.at 
Ligolrn Ter Werrvirth Woiciech 

Dotata war wegen schweren Diebstahl-i 
angetlagt, nno gegen ihn lallte iein 
früherer Knecht Ponttta als Belastung-J- 
Ienge austreten Um vielen zu betei- 
tigen, lockte er ihn ani die Landstraße, 
flach ihn mit einein Meile-; begab ihn 
mitShiritug nnd iteate ietrteftleider in 
Brand. Kurze Zeit daraus wurde Po- 
nitta von einein Bauern ans thstona 
bereits todt aufgefunden. Dotata wurde 
dem Gericht eingetieserL 

pro-viere Otto-ruhen« 
sont-redeten Ten Stadtveeordi 

treten ging eine Vorlage des Ma iftrats 
.-«·.»»·«,s». e Ihn-bess- erezzz Leid-« 

nothwendiger Ausgaben aus den ver- 
schiedensten Gebieten der stitdtischen Ver- 
waltnng. Fiir den Bau der stådtischen 
Kranken-anstatt bewilligten die Stadt- 
derordneten LIHLJMJ Mark. 

S kbi v pe n l- e t l. Unsere 3000 Cin- 
wohner zalilende Stadt erhielt elettrische 
Beleuchtung, nnd zwar im Anschluß an 
die Lichtanlage des Mühlenbesizerä 
PodelL 

Provinz Mkstpreussew 
K u l in. Der Kotninandeur des hie- 

siger Jagerbatnillons Nr. 2, ferner 
drei Cssiziere nnd sechs Oberjiiger sind 
znr Aug-Bildung un den Maxiinge- 
seinigen nach Spandau einberufen wor- 
den. Sännntlichen Jiigerlnitaillonen 
sollen Pferde nnd eine Anzahl dieser 
isleschliye zugetheilt werden. Bereit-«- Au- 
sangS Juni soll dnst hiesige Batuillon 
tnit diesen lIlesehiitzen ausgerüstet wer- 
den. Die Leistungesiibigleit dieses soge- 
nannten Museltinengewehrs beträgt im 
Durchschnitt --»» ot— Iw- Schuß in dkk 
Minute, scli j-. doch bis aus 500 Schußs 
gesteigert nerden Minnen- 

P r a n st. Tat der Vandbant zu Ver-; 
lin gehörige Mut Gras; theschtan kommt 
setzt zur Anstlieilnng Von den mit 
Deutschen zn besiedelnben, etwa 800 
Morgen sind schon gegen sast ZW) Mor- 
gen deritnßert, die weiteren etwa SW 
Morgen lonnnen in Stellen von 230 bis 
100 Morgen znnt Vertaus. 

Iyetnprrovmp 
Köln Das Kiirassier Reninient 

Gras GeßlerNL 8 seierte neulich die 
50. Wiedertehr desJ Tage-Z, an ntelchein 
eS eine nene lttnrnison erhielt nnd der 
Stadt Köln ununterbrochen eingeholt- 
Die stodtiichen Vertreter überreichten 
einen priichtiaen silbernen Becher als» 
Geschenk der Stadt. s 

Aachen. Ter Arbeiter Kelleter er-s 
schlug seine lsetrnnlene tshesron mit; 
einein Eisenstan nnd wars den Leich-; 
notn die Treppe hinunter. Ter Thaler; 
wurde verhaften j 

T ii lseld or s. ttiestorten sino hier-L 
ortZ der bekannte Rechtsonwnlt Justiz-; 
roth Stadt-eh sowie der katholische 
Strofanstoltszststeissliche Tr. Meister,; 
der sieh besonders iin Verein znr Für-« 
sorge siir entlassene titesnngene verdient- 
gemacht hat. 

C t berte l d. Wegen Fiilscheids. be-; 
gongen im tslberieloei Mititarbe-’ 
freitinggvrozesse, wurde der Seraeoni 
Baltosch vorn :Jttt. Jiifaiiterie-2liegiiiieiit 
zn sieben Monaten ttjefangnisz ver- 

arti-ein« 
Provinz Hoch ken. 

Magdebnrei. Die Vnchdrneser 
Mandel-ums Prinzivote nnd tstehitsens 
schnit, beschlossen die Errichtung eines 
Gutenberg-Tentninls. 

Me r se b n r ei. Die Stadtverorenei 
ten genehniinten vie Ansnihme einer 
Anleihe von 2,t)t)»,tn)» Mart. Tie 
Snnnne ist snr die lianatisntion, die 
Errichtungeinestilettrizitntiwertssowie 
den Bau einer tiaserne bestimmt. 

Weißenselskn Unserer Stadt ist 
vom verstorbenen tiiittsinnnn ts. tit. 
Kleiniete ein Verniachtnisi in Höhe von 

10,()00 Mart in wehtihntigen Zwecken 
zugewendet worden. 

«Urovink Fitt- trüm. 

Breit-law Der tiiritich iin Alter 
von 90 Jahren verstorbene ttteheiine 
Negiernnggroth nnd Professor der katho- 
lischen Theologie un hiesiger Universi- 
tät, Dr. Frieolied. hnt lznin Universal- 
erben seines bedeutenden Vermögens-! 
das hiesige Kloster der Borniherzigenl 
Brüder ernannt. 

Gitiiibern. Zwischen Schweinih 
nnd Oerniiccrf brach ein Waldbrandi 
ons, durch welchen der Wolddestond von 
gegen 1000 Morgen theils vernichtet, 
theils stark beschädigt wurde- 

Doyn o n. Aus ver hiesigen Hand- 
schnhsobrit von Thomas ist der Buch- 
halter Zinte noch Unterschlogung vons 

25,000 Mart verschwunden. » 

provinx Zelt lesw igsWolllti tut 
Kiel Vor einiger Zeit verschwand 

der Oberiiqnnlnnsi Hnnien von der-? 
Tritte-ruhten er Sigitnlloinpnnitic. Das 
Kontinenter hatte einen Etectlnicihinter 
ihm erlassen, nl-.· die Leiche itn Kriekgi 
hafen aufgefunden wurde. Sie zeigte 
am Kopie mehrere Verletzungen Es 
stellte lich herang. daß Onnien an einem 
Abende am Hufen mit mehreren übel 
belentnnndeten Mnmiern handgernein 
geworden wor. Als er der Ueberntacht 
weichen mußte-, sprung er in ein Boot, 
in welchem er tittz versteckte-. linker der 
Verfolgu, der Viernerlencr Oiitnmers 
lein, entdeckte fein Versteck nnd tchlnq 
ihn Init einer Ruderstnnne mehrere Male 
auf den Kopf. Der lsjetroiiene stiirzte 
liber Bord nnd verschwand in den Flu- 
then. Dännnerlein wurde oerlzoitet 

T s n n i n g. Der Tonninger Kampfs 
wollen-Verein von 1848 bis 1851 be- fchloh das Andenken oee cnn 29. Sen- 

tentber 1850 ans Eiderdeich vor Ton- 
ning durch eine dänilthe Kugel getödte- 
ten Gutsbesitzers Vollektlen une- Freien- 
willen dadurch zu einen, dniz nmn an 
der Stelle, wo der litt-nannte lein Vint 
sung Vaterland vergoiiem ein Tenlnial 
sent. 

provim Mit-Matten 
M tin stet. Der ltirzlich vetlmstete 

frühere Poitbote Filnes gestand, den 
130,0W Mart entholtenden Werth- 
briefbentel, der in der Nacht zunt B. 
September lislts im hiesigen Vostnntte 
qdhetnden netrnninen war, gestohlen zu 
haben. Von dein gestohlenen lstlelde wur· 

den nochlt0,0»0«1.linrl ans dem Boden 
des Hause-z in dein der Theiter wohnte, 
vorgefunden. 

Vertre. Anhier hat eine dem 
Schnoneteuiel verfallene Säuferim die 
R Wis- E Mkka 

gransten. 
D r es de n. Ju beamiitigeuder Weise 

nichten sich im tianigreiche Sachsen die 
Braudstiftuugen durch Kinder. Die 
Zahl dex Brande stieg in den beiden leg- 
ten Jahren aus 5522 nnd die Stimme 
ver darauf entfallenden Entschädigung 
aus 37ti,:588 Mart. Die Regierung 
will zur Bekämpfung dieser bedauer- 
lichen Erscheinung geeignete Schritte 
thun-—Von dem seitens des Königs 
der Technischen Hochschule zu Dresden 
verlieheneu Rechte-, den Titel ,,Doitor- 
Ingenieur« auch Ehren halber verleihen 
zu diirfeu, haben Reltor und Senat der 
Hochschule letzthin insofern zum ersten 
Male Gebrauch gemacht, als sie den 
hochverdienten Förderer der sächsischen 
Jndustrie, Fabrilbesiyer Friedrich Sie- 
mens in Dresden, zum Doktor-Juge- 
nieur honoris eausa ernannten. 

Döbeln. Während einer Kahn- 
fahrt aus der Mulde sind der Ghin- 
nafiatoberlelirer Dr. Vogel und seine 
Gattin ertrunken. 

Grimma. Die hiesige Fürsten- 
schule seieri am 24. September d. J. 
ihr Izöltfahriges Bestehen Aus diesem 
Anleer hat eine Anzahl Grimmenser be- 
schlossen, der ehrnnirdigen Alma mater 
eine Paul MerhardkStistnng zu über- 
reichen, deren Zinsen jeweilig einem 
oder mehreren Schülern des Moldai 

.num.-I oder studirenden alten Grinnnen- 
fern zu Mute gehen sollen. Ter im 
Jahre 1676 verstorbene geistliche Lieder- 
dichter Paul Gerhardt war einer der 
großen Sohne der Fiirstenschnle. 

Leipzig. Zwei amerikanische Ju- 
welendiebe, Morton nnd Hante, sind 
in Leipzig auf frischer That abgefaßt 
worden. Jn ihrem beschlagnahmten Ge- 
vact befanden sieh Kostbarteiten zum 
Werthe vou 70,t)«« Mart. 

Zfchocte n. Die (2tjemeinderiithe von 

Ziehoiten und Thierfeld haben mit der 
,,Elettra,« tllttien-(isesellschaft in Dres- 
den, Verträge wegen Versorgung ihrer 
Gemeinden mit sileltrizitat aus dem 
seiten-·- dieser tilesellfehast im Bau be- 
griffenen tkrzgebirgiichen Elektrizitätös 
werte Oelgnig abgeschlossen. An das 
Wert sind bisher lxt Ortschaften ange- 
schlossen. 

Z w i it a n· Der Bezirtgausschuß 
Zwictau hat fiir das Jahr 1900 einen 
Dispositionefondz vorgesehen zur Un- 
terstützung bediirftiger Personen, die in 
Folge Bisses totlwiithiger Hunde die 
Berliner Heilanstalt besuchen müssen. 

Thüringtlise Hinten. 
Gotbrk Der Herzog hat dieAuf- 

stellung des BisumritsDenlmolH vor 
dein Theater genehmigt nnd übernimmt 
das Dentninl nlsJ Eigenthum beg herzug- 
lichen ttlciuiiiiiitl)i1iiieg. Die Entbtillnng 
ist fitr den IS. Oktober vorgesehen 

K r e n z b e r g. Ein entlnnfener Kor- 
rigenbe tobtete den Stadtbiener tsbennu 
durch Messerftirlzc 

We i in at. Das auf dein Wege voi 
Weimar nnch Tiefnrt erbaute Marie 
Seebnchftiit wird benmiiitjft bedeutend 
erweitert werde-L Fräulein W. Secbach 
in Berlin hat der Stiftung ihrer Schwe- 
ster abermals eine beträchtliche Summe, 
130,0W Murl, überwiesen, so daß im 
tounnenden Winter bereits etwa 30 
Pfleglinge bequem untergebracht wer- 
den können. 

Freie Städte. 
H a m h u r g. Tit-J Hanfeatifche Ober- 

landesgericht hefter bisher teils eigenes 
litt-lande. lGH foll nun ein folehes rnit 
einein Finstenaufroande von 1,2»0,WU 
Mark erbaut werden und ift eine Kon- 
lurrenz unter den Architekten in Ham- 
burg, Brenien und Lubeck auggefchries 
dem-Der Ist-jährige Schiffsmafchinift 
Karl Ronford von Hamburg, welcher 
im Bittenheere diente, ift dieser Tage 
im Hospital zu Pretoria den Wunden 
erlegen, die er iu den Kämpfen vor 

Ladhfmith empfing. 
Btemerhaven. Bei der Stadt- 

verordueienerfatzwahl trurden fiinf So- 
zialdemotraten gewahlt. Die Zahl der 
fozialdeinotratiicheu Stadtverordneten 
ift nunmehr auf acht gefiieaeii.—s-(Liner 
der wenigen Veteranen, die in den Jah- 
ren 1849 bis 1852 bei der erften deut- 
fehen Mariae unter Admiral Brommv 
treue Dienfte thaten, der Schleufeamärs 
ter Klaus Lande-iron, feierte hier feine 
goldene Hochzeit- 

L li be cl. Ter Senat erließ ein-Ver- 
lordunng, wonach das Striiepoftenftehen 
fverboten ift Histoiderhandlung wird 
mit Geld oder Oaititrafe geahndet — 

Tic ltunahciae Jululieier der v. Nron- 
heim'fchen Realschule hatte eine große 
Anzahl ehematiaer Schiller aus allen 
Richtungen der Windrofe hierher ge- 
führt. Seitens derselben wurden für 
einen als Beihilfe zur Penfion und 
in Unterliiisungefallen file die Lehrer 
der Anstalt zu ftiftenden Fonds itber 
9000 Mart sufarnmengebracht. 

i Erden-new 
) Cutim Die Cheftau des Schuh- 
macher-J Kenner machte ihrem Leben 
durch ist-hangen ein Ende. Die Un- 
gliictliehe hatte bereite ieit einigen Jah- 
ren Spuren von Geiftesverwirruna ge- 
zeigt. 

Mesceusurh 
Boizenbnrg. Durch Hochwaifer 

ift hierorts unermeßlicher Schaden an- 

gerichtet worden. Faft die sämmtlichen 
Marichaarten ftanden tief unter Wai- 
fer. Ju einigen ragten nur die Kronen 
der Baume und Tücher der Gartenhäu- 
fer aus den Flutheu hervor. Die nied- 
rigften Straßen der Staotiuchte man 
nach durch Klaftdännae zu fchiisetn 
.«7.e.s-,-»»Maessn msw Hei-»- its-»- aus Ase-a W- 

sonder-s großen Scharen erlitten die 
Dorssche«iteii Lundetenm Götze, Buhlen 
und Besitz. 

»Ob«-— 

Ytauuschweig. Einhalt oLippe. 
Brauiischiveig. Kanior enter. 

Beis3, einer der ältesten Einwohner 
unserer Stadt, ist gestorben. Er wurde 
am 21. September 1808 in Kaierde 
geboren. 

Dessan. Das wohl einzig da- 
steliende Jubilännt 75jäliriger Thätigs 
teit als Teinzitmstler beging der Hos- 
ballettnieister Fricte in noch törperlichers 
und geistiger Frische. Zalilreiche Glück-J 
wiinsche und Ehrenvezeugungen wurdens 
vein anilar aus Anlaß dieser Feier 
von vielen Bekannten und Freunden 
dargebracht- 

M üsse n. Der Ziegler August Bü- 
ter von hier stiirzte auf der Fahrt von 

Hersorv nach Hain-n aus dem Eisen- 
bnhnzuge und wnrde tövtlich überfah- 
ren. J 

i Greisenalter-c Horte-. i 

D a r m st a d t. Die sogenannte» 
Schloßsreitseit-Lotterie zum Zwecke derl 
Niederlegung des Gebattde-Quadrotesi 
zwischen dem Schloßgorten und ders 
Ritter-, Martti und Schirngasse wurdeI 
seinerzeit abgelehnt, der Stadt Darm-i 
stadt aber bei einent etwaigen Antauss 
eitt Staatszuschuß von lkitt,0(·)0 Marts 
in Aussicht gestellt. Jiingslhin hat nunl 
die Biirgertueislerei mit santnttlichenj 
neun Anliegern einen Kausvertrag ab- 
geschlossen. Die Anwesen gehen siir 
6tttt,0(10Mart in den Besitz der Stadt 
liber. 

Boden heim. Das Weingut von 
li. J. Dollesttrben giugletzthin in den 
Besitz des- Großherzoglich Hessischen 
Hause-S als Familiengut über. Zu dem« 
titutgehört auch der aus dein l4. Jahr- 
hundert stammende Weinberg tliitterstist 
St· Alban Der Brei-J bettitgt 155,000 
Mari. s 

Mainz. Nach der dem preuszischens 
Abgeordnetenhang tntd detu hessischeni 
Landtag zugegangenen Vorlage soll die, 
größtentheils aus Kosten des Reiches zu 
erbaneude strategische Bahn (55au-Alges- 
heim-Kreuznath nicht von (t)’art-Alges- 
heim ttach Langenlonsjheitm sonderns 
dirett aus der rechten Seite der Nahes 
nach Krenznath durchgeführt werdens 
Hierdurch entsallt der iiir die Stadtl 
Mainz wesentliche Vortheil eines direl-’ 
ten Anschlusses tnit der Bahn nach dem 
Hunsriich die in Laugenlongheim en-J 
digt. T 

W o ritt S. Ter verheirathete Schuh-i 
macher Lohringer sollte sieh dieser Tage 
vor der Strastatutner wegen tinvdelei 
verantworten. Der Angeklagte erschien 
nicht in dent angesetzten Termin; er 

hatte sich mit Salpetersaure vergiftet- 

Bayern- 
Miitthen. itirnst titras v. Man 

überwies dem liiinstlerbausJiondZ die 
Summe von :.-«-,IIW Mart. Ferner hat 
eine ungeuunnt sein wollende Wohl- 
thäterin der loniglithen tientralaustalt 
siir Erziehung und Bildung tritvvels 
haster Kinder die Summe von 1025 
Mart zu dem Ztveae zugewendet, durch 
die ausallendeu Zinsen zwei der dürs- 
tigsten Kinder se die L ..lite des jahr- 
licheu Kleidttnggbeitrageiz erlassen zu 
können-Die Polizei hat die Buch- 
handluugen aufgefordert, das Wert des 
Sasriststellexs Thoma, »Der Bitten- 
trieg,« aus den Schausenstern zu ent- 
sernen. its scheint sit-b dabei tritt Bilder 
zu haudelu, denen der Iltesvelt vor Mit- 
gliedern des englischen tiönigihauses 
(Konigin ttnd Priuz von Wateszs irrati- 

gelt. 
Limberg Jn der Untersuchungs- 

sache gegen den banterotten Bankier 
Mandelbaum sind th; Falle von Debat- 
unterschlagnngen ttnd Beruntrenungen 
festgestellt- 

Bantberg.- Mit demjiingst ver- 
storbenen Chirurgen Paul Kilian 
Endres in Ascharh bei Bad stissiugen ist 
der legte Landarzt nnd leyte Schuler der 
hiesigen Badersthule. dez letzten Reste-z 
der ehemaligen snrstbischöslichen Univer- 
sitiit Bamberg, dahingegangeu. 

Feldntoehing Der mit einem 
Cisenbahnzuge von Regens-barg tout-» 
mende Bahnrrarter Oberhauser wollte. 
aus der hiesigen Station aussteigen. Er 
war aber eingeschlafen und erwachte, 
als der Zug die Station bereits wieder 
verlassen hatte. Oberhauser sprang 
nunmehr aus dein Zuge nnd gerieth- 
ntit dent einen Fus; unter die Raben 
Der Fuß tnnszte antuutirt werden. 

Kammer. Jm Brantl’schen An- 
wesen entstand an einein Abende ein 
Feuer, dag, vom Holzschupden aus- 
gehend, sich rasch dem Wohnhaus mit- 
theilte. Beide Obette wurden vollstän- 
dig elngeäschert. Das Feuer wurde von 
dem l7sdhrigen e«l.«ienstbut1en aus Rache 
gelegt. weil ihn am Morgen dte Bäue- 
rin dasttr artige-sann hatte, dass er am 

Sonntag die Chr stenletzre nicht besuchte. 
Oetttngett. mitztlctt rannte der 

mit Wein beschasttgte Schmied Joses 
Dach tn Oerltltngen vom Blitze getodtet. 
Auch die beiden vor den Pflug gespann- 
ten Ochsen wurden erschlagen. Die 
14jährige Dienstmagd, die die Ochsen 
führte, erlitt starte Brandwunden. 

Stra u hing. Der Stationstonsp 
mandant Gareig von Leiblsing und der 
Gendartn Hovver haben dieser Tage 
eine sechstdpsige böhtniiche Tiebzbande 
festgenommen und iu das hiesige Land- 
gericbtsgesctngnisi eingelieiert. Die 
Bande hatte es namentlich aus Institute 
und Klöster abgesehen. 

Wiitdischeschettbach. BeintAni 
zausen des Spiegelglagosetss in der 
«Klaratn"ttte« entzündete sieh durch die 
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durch der Schiner Schraminel derart 
verbinan daß er nach sechs Stunden 
verstorb, während der Schinelzekgehilfe 
Mecth lebenggefahrliche Brandwunden 
erlitt. 

W ii r z b n ra. Ein Prügelpädagoge 
wnrdc vom hiesigen Landgeticht in der 
Person des ztkijijhrigen Volksschullehrcts 
Nikolaus Pienig von Fellen zu 50 
Mark Geldstrafe, eventuell fünf Tagen 
Gefängniß verurtheilt. Pfenig wurde 
in fiinf Fällen überführt, fein Ziichs 
iignnggreeljt iilserfanitten zn haben, 
indem er Schultinder niit einem Stock 
über den tiiiicten nnd chf fchlng, daß 
sie Strienien davontrngen. Auch init 
einun Buche schlug er die Kinder auf 
die Köpfe. 

Zu- der Yheinpfalj. 
Speyer. Die hiesige Kavalleties 

Kaserne ging znni Zweck der Erbauung 
eines neuen istjyninasinms nnd des histo- 
tischen Musenms um die Summe von 
12(),000 Mark in den Besitz des Staats- 
ministeriums des Jnnern über. 

A n n w ei le r. Der verstorbene Sub- 
reitot K. Jahn hat sein gesammtes Ver- 
mögen znni Betrage von 35,400 Mark 
zn Ernennung- und Wohlthätigkeit-s- 
zwecken bestimmt. 

B ö l) l. Anhicr bat der Rentier Jean 
Schmitt, eine besonders in Jägerireisen 
bekannte Persönlichkeit, Selbsimord ver- 
übt. Als Grund wird nnheilbares Lei- 
den angegeben. 

Bürttemderg. 
Stuttgart. Vor Kurzem fand 

dahier die vierte Jahresversammlung 
des schmäbifchen Schillervereins statt. 
Nach dem Jahresbericht beträgt das 
Baarverniögen des Vereins 2"15,879 
Mark. Der Verein erlaßt ein Preisaus- 
schreiben, in dem die Architetten Deutsch- 
lands eingeladen werden, Pläne fiir das 
Schillermuseum in Morbach einzusens 
den. Tie Gesammtbaukosten sollen 
18(),0(t(·) Mart nicht übersteigen. 

Flehn Hierorts erschosz der Eise- 
leur Not seine Ehe-fran, verwundete fei- 
nen Schwiegervater Miinzung und be- 
ging dann Selbstmord. 

Ludwige-barg Die bekannte 
Firma Heinrich Frank Söhne hier, 
welche bereit-I die lsichorienfabriten von 
Gebriider Witert in Durlach nnd Völ- 
ler in Lahr durch Kauf erworben hat, 
hat jetzt auch die (5ichoriensabril der 
Firma Trampler in Lahr angelauft. 

T u tt l i n g e n. Jm Schusterstrike, 
an dem 2000 Arbeiter und Arbeiterin- 
nen seit sechg Wochen betheiligt waren, 
sind die Verhandlungen gescheitert. Die 
Arbeiter suchen auszwarts Stellung. 

Ulm. Tag engere Komite für die 
Errichtung eines Kaiser Wilhelmss 
Tentmals hier hat den Beschluß gefaßt, 
das nun fertig gestellte Modell der Kai- 
serstatue in dein Atelier des Professors 
Unger in Berlin durch einen Erperten 
in Augenschein nehmen zu lassen und 
nach zufriedenstellendem Besund sofort 
in Ausführung zu geben, damit die 
Aufstellung des Teulmalg vor dem hie- 
sigen iliathhau-3, wie geplant, im Otto- 
ber d. J. erfolgen tanu. Die Statue 
soll in Bronze gegossen werden. 

Baden. 
Karlsruhe Wilhelm Sehring, 

bekannt durch patriotische Tichtungen, 
iit im Alter vrn 853 Jahren gestorben- 
Er war seit Jahren erblindet, hatte sich 
aber eine betvunderugwerlhe geistige 

IFrische bewahrt. Vor wenigen Monaten 
hatte er seine goldene Hochzeit gefeiert. 

K on st a n z. Die stattliche Zahl der 
Bodenseedamvfer soll in der bevorstehen- 
den Sonnnersaison durch jeein ltadisches 
und württenibergisches Damvfboot ver- 

mehrt werden. Der badische Dampfet 
wird zur Zeit in Deus bei Köln, der 
württsmbergcsche in Nectarsulm drobe- 
weisezusammengestellt. Die Vernietung 
und Ausarbeitung wird in Konstanz 
beziehungsweise Friedrichshafen ge- 
schehen. 

Pforz heim. Unlaugst wurde ein 
in der Jager’schen Troguerie angestell- 
ter leahriger Verlanser Namens Kurz 
aus tileinrenth Bauern, verhaftet, 
weil er versucht hat, seinen Kollegen, 
den 221ahrigen Kaufmann Julius 
Sparn, zu vergiften. Kurz hatdreimal 
nacheinander dein Vesperbrod des 
Sporn Chantali. Kupferbad und 
Sublimat heigemengtz Sporn hat aber 
die vravarirte Speise nicht gegessen. 

Wein heim. Tem Bahnmeister 
Klimmer wurden von der Maschine des 
Heidelberger « Eersoneuzugeg beide Beine 
abgefahren. ttlimmer blieb auf der 
Stelle todt. 

icstk-«Lothringeu. 
Straßburg Ter Weichensieller 

Brenner aus Gries, welcher durch falsche 
Weichensiellnng das Viichweiier Eisen- 
bahnungliick vom Januar verursachte. 
wobei fünf Menschen den Tod fanden, 
wurde durch vielieiige Strafianimer zu 
einem Jahre Gei angniii verurtheilt 

Dniubaeh Nach is)j(’ihiiger Znehis 
haudhuii interne der iiu Jahre 1868 

Ywegen TödHng seiner Eltern ver- 

urtheilte Arbeiter Wafnner non hier 
durch einen Gnadenatt des Kaisers in 
Freiheit gefest. Ursprunng zu lebens- 
länglicher Zivaugsarbeii in isayenne 
vernril),eili wurde er nach Beendigung 

des Krieges von iR7() auf 1871 nach 
Deutschland gebracht und verbiißie hier 
ieine Strafe in syorin der ZuchihauL- 
hast. Seine gute Führung während 
feiner Sirafliuagzeit verichaffie ihm 
jth die Begnadigung 

;ntembnrg. 
L u z e m b n r g. Als der gegenwärtig 

in Abbazia, Jstrien. weilende Gr»ß-j 
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rana machte, brach die Achie des Wa- 
gens. Der Großherzog glitt aus dem 
Wagen ans den Boden, blieb aber un- 

verletzt, während der Adjntant eine 
leichte Verletzung erlitt. 

Oesterreiei. 
Wien. Eine ClettrizitätssAnSsteli 

lung im größten Maßstab soll im Jahre 
1903 in Wien veranstaltet werden.—- 
Der Kaiser hat die vom hiesigen Schwur- 
gerichte zum Tode verurtheilte Raub- 
mörderin Panline Riegersverger, eine 
GOjährige lFran, beguadigt; es wurde 
über sie eine 20jiihrige schwere Kerker- 
strafe verhängt, die sie in der Weiber- 
strasanstalt Schwaz in Tirol abbüßen 
wird-Der einzige Sohn des Hof- 
ratizes Professor Nothnagei. der 25jiths 
rige Dr. Walter Nothnagel, Beamter 
bei der Finanzprokuratnr, hat sich 
wegen eines Lievegverhiiltnisses erschos- 
sen. 

Budapest. Während eines hier 
abgehaltenen Fnßballmatches zwischen 
einer Gruppe Berliner und zwei hie- 
sigen Spannen-irrem worin die Ber- 
liner siegten, cutsvauu sich ein derart 
harter Kampf, das; der ungarische 
Oberlieutnant Lrlran den rechten 
Schenkel, der Berliner Zahntechniier 
Otto Hiller den linken Unterarm brach. 
Beide wurden in das Spital gebracht, 
wo an Oiller eine Lueration vollzogen 
werden musitc 

Graz. Vier Wachleute drangen 
Nachts um iZ liln in die Wohnung des 
Artisteu Anton Hutter, holten ihn ans 
dem Bette und ertlarten ihn siir ver- 

haftet. iirst in Pcr Friihe beim Verhör 
erfuhr er, das; man ihn siir einen ge- 
fährlichen Atrarschisten hielt. Laut der 
gemachten Anzciae hatte er in einem 
Buche mit verdachtigen Zeichen gelesen. 
Eit- stellte sich heraus, daß das Buch ein 
Lehrbuch der-Stenogravhie war. 

KecgkemeL Anhier ivurde zwi- 
sch-«n dein tiiittmeister des 1k3. Husaren- 
Reginrentsz, Grasen Otto Bissingens 
Nippeuburg, nnd dem Olierlieutenant 
Ernst v. Betassh iu Folge eines gering- 
fiigigeu Triortrvechiels ein Pistolenduell 
ausgetragen. Tie Kugel Beiassvs drang 
dem Grafen Bissiugen in den Hals-, 
wodurch die Wirbelsaule verletzt wurde. 
Ter ist traf ist gestorben 

zeiageniurn Oas- ans zi we- 
höslen bestehende Dorf Hohenthurm ist 
gänzlich niedergebrannt. Spielende Kin- 
der hatten den Brand verursacht. 

Preszbn rg. Von der Militärs 
behörde wird der Olnrlientenant Ferdis 
nand Messiner voni l. Manier-Botenl- 
lon als Tefertenr lurrenlirl. Er verließ 
Anfange März Picßburg nnd soll sich, 
von der Vurenregierung mit einem 
Neisevorschnß versehen, nach Transvaal 
begeben hohen. 

P rze m hS l. Jni hiesigen Milliar- 
gesüngniß wurde eine Untersuchung ein- 
geleitet gegen die Stabglirofossen Engel 
nnd Hofer wegen schwerer Mißhands 
lung von Verhafteten. 

Wano«iv. Hierorts starb der pen- 
sionirte Bahnwüchter Franz Leopold 
Markgraf ini Alter von 86 Jahren. 
Er hatte unter drei Kaisern, Franz dem 
Zweiten, Ferdinand und Franz Joseph 
dein Ersten, gedient. 

Wick l i tz. Dem 56jährigen Berg- 
nianne Anton Hille ging ein Revolver 
beim Pntzen log nnd traf seine daneben 
sitzende Fran in die Brust; sie brach 
bewußtlos znsnnnnen. Aug Verzweif- 
lung darüber stürzte sich der unglückliche 
Gatte in einen nahen Teich und ertrank. 
Ter schwerverleyten Frau konnte der 
Tod ihres Mannes nicht mitgetheilt 
werden. 

Sonne 
Bern. Fiir die inliindische katho- 

lische Mission lind im Jacer 1899 von 
den fchweizerifchen Katlfolilen circa 
128,()»() France zusammengebracht 
morden HWP t)(),sn·n) anch Die 
Mittel der iulandifchen Mission dienen 
dazu, den in reftnniirten Gegenden zer- 
streut lebenden Katholiten fnr ihre reli- 
giösen Bedurfniife zu sorgen-Das 
Löjijhrige Jntiiliium des Weltpostveri 
eins wird am Z. Juni in Bern began- 
gen mexdein 

Z iirich. Ein in Meran verstorbener 
Herr Johann Heinrich Ernst hat dein 
Konton Ziirich eine Summe von 250,- 
000 France fiir tsiriindnng eines den 
Namen des Stifter-:- traaenden Greifen- 
ofnlg hinterlassen, indem altersscnrvache 
und aeinechliche Manner ein freund- 
liches Oeim nnd ante Pflege finden fol- 
len. 

S o l o t l) u r n. Zwischen Büßerach 
und Meltingeu fand man zwei römiiche 
Münzen, die eine mit dein Bilde des 
Kaisers Hadrian (ll7bi5138n. Chr.). 

Basel. Nenlich Noth-is stürzte der 
Advolat Dr. Blattner in Lieltol in 
Folge eines Fehlnitts die Treppe bin- 
nnter und brach das Genick; er innr- iofort eine Leiche. 
I l) n r u a n. Tleier Tage wurde in 

der Maschinenfubrit von Adolf Saurerif 
in Arlnm die 4n»». Fadetmaichlne ers » 
stellt. Tie Zinbilarin ist für die Welt- 
angstelluna in Paris befttnimt. 

Tefiin. Die durch den Bergsturz- desJ Saffo Rofo oberhalb von Atrolo 
(28. Dezember ist-R) betroffenen Cin- 
wohuer dieier Lrtiebaft erlitten einen- 
Schaden, der iich auf 201,«0W Franks 

« 

belief. Es wurden, außer einem großen 
Stiict Land, ll Oauier und 15 Still-H 
langen verlchrittet. An Liebedanben gin- 
gen 7.'),424 Fraan ein, die unter die 
Befeliiidigten nach itfrer Titrftigleit vers d theilt wurden- 

Neu en bn rg. TerReqiernnggrolh . hat dein Großen Reihe eine Vorlage 
eingereichn betreffend »die Ausgestaltung 
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